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HD Grundlagen

Audio/Video-Verbindungen:
Digitalfernsehreceiver sind mit mehreren Video-Ausgängen ausgestattet, wodurch sie an eine 
Vielzahl von Geräten angeschlossen werden können. Die gebräuchlichsten sind Component 
Video-Verbindungen mit RCA-Koaxialverbindern, wobei das Video signal in drei Komponenten, Y, 
Pr und Pb, übertragen wird. (Anmerkung: YPrPb ist nicht mit RGB gleichzusetzen).

DTV-Formate arbeiten mit Dolby® Digital-Audio, dies bedeutet jedoch nicht immer Raumklang. 
Einige Programme werden in Original Stereo Dolby® Digital 2.0 ausgestrahlt.
Richtige HD-Programme und -Filme nutzen Dolby® Digital 5.1 Raumklang-Audio.

DTV-Receiver geben Audio in koaxialen oder optischen Formaten wieder, wozu sie mit
normalen Stereo-Analog-Audio-Basisbandsignalen (linke und rechte Kanäle) arbeiten.
Die meisten HD-Fernseher bieten darüber hinaus die Möglichkeit der alleinigen
Basisband-Audio-Einspeisung.

SPDIF
Der orange SPDIF-Koaxialanschluss ist 
ein digitaler Ausgang, der Dolby Digital 5.1 
Audio oder PCM Audio überträgt. Er wird zum 
Anschluss des Geräts an einen Stereo-Tuner 
oder A/V-Receiver verwendet, um Raumklang 
in Kino-Audio-Qualität zu erzielen.

OPTICAL SPDIF
Der optische SPDIF-Anschluss ist ein optisch-
digitaler Ausgang, der Dolby Digital 5.1 Audio oder 
PCM Audio überträgt. Er wird verwendet, um das 
Gerät an einen Stereo-Tuner oder A/V-Receiver an-
zuschließen und Raumklang in Kino-Audio-Qualität 
zu erzielen.

COAX IN  
Dieser Koaxialausgang wird 
verwendet, um den DCT 
HD-Receiver an einen auf den 
Kanälen 3 oder 4 arbeitenden 
Fernseher oder Videorekorder 
anzuschließen.

HDMI
HDMI vereint Digital-Video und -Audio in 
einem praktischen Anschluss.

Y PB  PR
Diese Anschlüsse werden verwendet, um 
Component-Videos auf einem HD-fähigen Fern-
seher oder Bildschirm zu übertragen. Obwohl 
eine Übertragung von Videos mit normaler 
Auflösung auf Ihrem Fernseher oder Bildschirm 
möglich ist, benötigen Sie diese Kabel zur 
Übertragung von HD-Videos.

S VIDEO
Dieser Anschluss wird verwendet, 
um qualitativ hochwertige Videos mit 
normaler Auflösung an externe Geräte 
zu senden, die S-Video-Einspeisungen 
akzeptieren, wie z.B. sehr gute Vide-
orekorder oder Fernseher.AUDIO IN L\R

Diese Anschlüsse werden verwendet, um einen 
Digitaldecoder zwischen einem peripheren Audio-
gerät, wie z.B. einem CD-Player und einem Stereo-
Tuner oder A/V-Receiver anzuschließen.

VIDEO IN/OUT
Der Video-In-Anschluss akzeptiert eine 
Basisband-Video-Einspeisung eines Vide-
orekorders, Camcorders oder eines anderen 
Videogeräts. Der Video-Out-Anschluss wird 
verwendet, um Basisband-Videos an ein 
externes Gerät, wie z.B. einen Videorekorder 
oder Fernseher zu senden.
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HD Grundlagen

Schwierige Begriffe, einfache Erklärungen
Abtastmodi? Bildseitenverhältnisse? Entspannen Sie sich! Man muss kein Genie sein, um 
all das zu verstehen. Hier werden Ihnen einige der wichtigsten Begriffe erklärt, damit Sie die 
Grundlagen von HDTV besser verstehen:

Pixel:  Winzige Punkte, die Licht übertragen und sich zur Darstellung eines Videobildes zusam-
menschließen. Pixel ist eine Abkürzung für „Bildelement“ (picture element).

Auflösung:  Die Anzahl der auf dem Bildschirm sichtbaren vertikalen Pixel. Je mehr, desto besser.

Bildseitenverhältnis:  Das Verhältnis der Breite eines Bildschirms zu dessen Höhe. So bedeutet 
z.B. ein Bildseitenverhältnis von 16:9, dass je 9 Zoll Höhe und 16 Zoll Bildschirmbreite zur
Verfügung stehen.

Component Video: Videosignale mit hoher Bandbreite, die zum Erzielen einer besseren Auflösung 
und farbgetreuen Wiedergabe, Helligkeit und Farbart eines Videobildes trennen. Zum Empfang 
oder der Übertragung von Component Videosignalen wird ein aus drei physikalischen
Verbindungen (normalerweise rote, grüne und blaue RCA-Buchsen) bestehender Satz verwendet.

Composite Video: Videosignale, die Helligkeit und Farbart eines Videobildes kombinieren.

Downscaling: Ein Vorgang, der ein Programm auf eine niedrigere Auflösungsebene hinabsetzt, 
als dessen ursprüngliches Format vorsieht. Dies kann auch zwischen dem Zeilenfolge- und dem 
Zeilensprungverfahren geschehen, um eine Darstellung auf dem Fernsehbildschirm zu ermögli-
chen. Herabgestufte Inhalte sind für gewöhnlich weniger scharf und klar, als dies bei deren ur-
sprünglicher Auflösung der Fall gewesen wäre.

Upscaling: Ein Vorgang, der ein Programm auf eine höhere Auflösungsebene hinaufsetzt, als 
dessen ursprüngliches Format vorsieht. Dies kann auch zwischen dem Zeilenfolge- und dem 
Zeilensprungverfahren geschehen, um eine Darstellung auf dem Fernsehbildschirm zu
ermöglichen. 
Heraufgestufte Inhalte können, im Vergleich zu deren ursprünglicher Auflösung, verschwommen 
oder verzerrt erscheinen.

Digital Visual Interface (DVI):  Eine Videoverbindung mit hoher Bandbreite, die digitalisierte RGB 
(Rot, Grün und Blau)-Bildinformationen überträgt und Kopierschutzverfahren unterstützen kann. 
Die DVI-Spezifikation ermöglicht es dem Wiedergabegerät und dem Bildschirm, sich auf eine 
optimale Bildgröße und Auflösung zu einigen, um so automatisch die höchstmögliche Bildqualität 
zu erzielen.



Innovate. Connect.

Vaerkstedsvej  14  •   DK-4720, Praesto  •   Denmark  •   Emai l :  ppceurope@ppc-onl ine.com  •   Web: www.ppc.dk  and  www.ppc-onl ine.com

HD Grundlagen

Abtastmodus:  Legt fest, wie oft und wieviel ein Videobild bei der Darstellung sich bewegender 
Bilder auf dem Bildschirm neu aufgebaut wird.

Zeilensprungverfahren:  Jede zweite Zeile des Bildes wird 60-Mal pro Sekunde neu dargestellt. 
Bei diesem Verfahren kann es auf größeren Bildschirmen leichter zu einem „Flimmern” kommen.

Zeilenfolgeverfahren: Jede Zeile des Bildes wird 60-Mal pro Sekunde neu dargestellt. Der
„Flimmereffekt“ ist geringer, jedoch müssen die Service-Provider eine höhere Bandbreite zur
Verfügung stellen.

NTSC:  National Television Systems Committee. Führte den bis vor ein paar Jahren bei
US-Fernsehern nahezu ausschließlich verwendeten Standard ein. Die Basisauflösung von
Fernsehvideos wurde bei einem Bildseitenverhältnis von 4:3 auf 720 Pixel Breite und 525 
Abtastzeilen festgelegt. Alle NTSC-Videos bedienen sich des Zeilensprungverfahrens.

ATSC: Advanced Television Systems Committee. Gegründet 1994, um technische Standards für 
DTV und HDTV zu entwickeln. Schreibt MPEG2 für Videokomprimierung und AC-3 (Dolby Digital) 
für Audio vor. Liefert bis zu 10-Mal mehr Bilddetails wie NTSC.

SDTV: Standard Definition Television. Alle Bilder mit 480 vertikalen Pixeln, die ausschließlich
mittels Zeilensprungverfahren laufen. SDTV kann ein Bildseitenverhältnis von 16:9 oder 4:3 haben.

EDTV:  Enhanced Definition Television. Auch 480 vertikale Pixel, jedoch ausschließlich mittels 
Zeilenfolgeverfahren. Das Bildseitenverhältnis dieses Formats kann, wie bei SDTV, 16:9 oder 4:3 
sein.

HDTV: High-Definition Television. Kann sowohl beim Zeilenfolge- als auch beim
Zeilensprungverfahren 720 oder 1080 vertikale Pixel umfassen. HDTV-Signale arbeiten
ausschließlich mit 16:9.
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Zeitrahmen /
Die nächsten Schritte

 Truck-Logistik
 	  Produkte
 	  Verpackung

 Werbetexte
 	  Tech
 	  Zahlstelle
 	  Kundenberatung
 	  Telefonmarketing

 Verkaufsunterstützende Materialien

 Bestellvorgang

 Rechnungsbeileger - kreativ / Angebot

 Programmstart

  WER           WANN
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Anhang - verkaufsunter-
stützende Materialien

51 x 71 cm Poster

13 x 18 cm Tresenaufsteller

Verkaufsbogen


